
Eine gut bestückte Reise-
apotheke immer dabei zu 
haben, ist sicher kein Feh-

ler. Was allerdings hier im Bild 
auf den ersten Blick wie ein Sor-
timent an Arzneimitteln wahrge-
nommen werden könnte, stammt 
zwar aus dem Besitz eines Arztes, 
jedoch nicht aus dessen Medi-
zinschrank. Vielmehr handelt es 
sich um Skiwachs, einen bunten 

Querschnitt durch das einschlä-
gige Angebot der ersten Hälfte 
bis Mitte des vergangenen Jahr-
hunderts, von „Record Univer-
sal“ bis „Graphitwachs Victoria“, 
dicht verstaut und aufbewahrt 
in einer kleinen Pappschachtel 
mit Deckel. 

Das ist übrigens nur die Hälfte 
des aus dem Besitz von Dr. Hans 
Thaler übernommenen Skiwach-

ses und wiederum nur ein Bruch-
teil seines umfangreichen Nach-
lasses, der vom Schneeschuh über 
eine Signalhandlaterne bis hin zur 
tatsächlichen Rucksack-Notfall-
apotheke eine breite Palette an al-
pinen Utensilien beinhaltet. Auch 
ein Kork zum Einpolieren des 
Skiwachses gehört dazu.

Wir können davon ausgehen, 
dass Thaler mit diesem umfas-

senden Bestand an Skiwachsen 
für alle Eventualitäten gerüstet 
war. Ob bereits der Besitzer der 
etwa 1300 Jahre alten und den-
noch erstaunlich modern anmu-
tenden Holzskier, die jüngst auf 
einem norwegischen Gletscher 
von Archäologen geborgen wur-
den, damit etwas anzufangen ge-
wusst hätte? Gerne würden wir 
ihn fragen.  

Bergauf | Bericht

Apotheke?
Jedenfalls bestens vorbereitet
Im Schaukasten, Teil 31
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